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Das erste Friedensjahr liegt hinter uns.

Wohl erinnerten noch einige Gefangenen-

transporte an die aufregenden Kriegsjahre.
Aber Ende Mai wurden die letzten Trans-
Portzüge demobilisiert und nun konnte das

„Rote Kreuz" wieder reine Friedensarbeit an
die Hand nehmen.

Im Neujahrsgruß unseres Blattes im
Jahr 1914 hieß es:

„Unentbehrlich für den Krieg ist das Rote

Kreuz, das ist wohl jedermann bekannt, aber

auch im Frieden ist es unentbehrlich,
und das kommt mehr und mehr zum Volks-
bewußtsein. Freilich, der Nutzen dieser Frie-
densarbeit ist nicht so auffällig in die Augen
springend und nur langsam reifen die Früchte
an diesem Zweig unserer Tätigkeit."

Der grausame Krieg hat den Völkern den

Wert des „Roten Kreuzes" so recht vor
Augen geführt. Wie segensreich hat es unter
den Kriegführenden selbst gewirkt! Wie man-
chen in Gefangenschaft schmachtenden, ver-

schollenen Krieger hat die unermüdliche Tätig-
keit des internationalen Komitees

vom Roten Kreuz iu Genf wieder zu
seinen Lieben gebracht, wie vielen kranken

und verletzten Kriegern und Zivilpersonen hat
das schweizerische Rote Kreuz mit
seinen über 300 Jnterniertenzügen wieder zur
Gesundheit zurückgebracht und sie — die in
elender Gefangenschaft zugrunde gegangen
wären — ihrer Familie erhalten. Wie segens-

reich hat das lckweiierikke Kote tireu?
während der Mobilisation durch seine Wäsche-

Verteilung an die Truppen gewirkt und man-
chen Soldaten vor Erkältung und Krankheit
geschützt. Wie hilfreich sind seine Kranken-

schwestern und die seiner Hilfsorganisationen
in der Grippezeit den Truppen und der Zivil-
bevölkerung beigesprungen!

Was lag näher, als dem gleichen „Roten
Kreuz" auch in Friedenszeit die Ausbildung
und Ueberwachung der Krankenpflege, die Ver-
breitung der Hygiene im Volk, die Bekämp-

fung der Seuchen anzuvertrauen. Wir wollen
uns nicht rühmen, aber mit Stolz dürfen
wir sagen, daß wir diese Friedensaufgaben
schon seit 40 Jahren uns zum Arbeitsziel
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gesetzt haben und in vielen Beziehungen an-
dem Ländern weit vorausgegangen sind in
allmählicher Entwicklung, still und bescheiden.

Und wenn nicht mehr geleistet werden konnte,

so fehlte eS nicht am Willen, sondern an
den finanziellen Mitteln.

Das erste Friedensjahr brachte uns viel
Arbeit. „Neuorientierung" war auch für unser

Rotes Kreuz notwendig. Cili kslterer lu-
lcimmenldiluh à 5ektionen, ein engeres
Anketten unlerer kilksorgnnilcitionen an

à lentralltelle kann iuni Cinarbsiten in

à krieclensaukgabe nur von gutem lein.
All das rief notgedrungen einer Statuten-
revision, die beendigt wurde und nur noch der

Genehmigung des Bundesrates und der Dele-

giertenversammlung wartet.
Und eine der Hauptaufgaben war die Vor-

bereitung zur Sammlung neuer Mitglieder,
denn das schweizerische Rote Kreuz müßte

sich schämen, wenn es, die Wiege des
Roten Kreuzes, nur auk 40,000 Mit-
glieder rechnen könnte. Eine Kalbs Million
lallten es lein, dann würde unsere Mit-
gliederzahl ungefähr derjenigen anderer Na- >

tionen, welche ihr Rotes Kreuz schätzen und

ehren, entsprechen, llur eins srkeblicke Mit-

gliederzcikl wird das Kots tireur in den
Ztancl letzen, leine îwisdensaukgabsn zu
erküllsn. lieben dem Seid brauckt es
auck das ?nterelle des Volkes.

Leider hat die allgemeine Teuerung auch

die Kosten unseres Blattes um mehr als da§

doppelte erhöht. Wir mußten daher im ver-

gangenen Jahr an eine Erhöhung des Abonne-

mentspreises gehen. Wie ungern taten wir das

Ist doch unser Gedanke der, das „RoteKreuz"
dem Schweizervolk gratis geben zu können und

damit möglichst überall unser Volk vor Onack-

salberei und Aberglauben, Unfall und Krank-

heit zu bewahren. Erfreulicherweise haben sich

einige fleißige Einsender zur Verfügung ge-

stellt, die die Redaktion kräftig unterstützen.

Ihnen unsern besten Dank.

Daß wir es nicht allen Einsendern recht

machen können, das ist menschlich; das wird
uns auch niemand übel nehmen. Wir haben

dies mit allen andern Redaktionen gemein.

Allen denen, die mit uns arbeiten und die

sich um das schweizerische Rote Kreuz, um

unser nationales Rotes Kreuz, küm-

mern wollen, rufen wir ein herzliches „Prosit
Neujahr" zu.

Ois lîedciktion.

Sammlung.
An die Iwsigversinö des lAiwàsrilclien Koten Kreuzes.

Merkblatt
Das internationale Komitee des Roten 2. „Kleine" Plakate lzur Verwendung

Kreuzes in Genf teilt uns durch Herrn in Sammelstellen usw.) sind unverzüglich

Oberst Wildbolz folgendes mit: bei untenstehender Adreste des internatw-
^ o > o nalen Komitees vom Roten Kreuz zu be-

In Ergänzung der Beschlüsse der Konferenz stellen. Deren Zahl sollte in müßigen
der Zweigvereine des schweizerischen Roten Grenzen gehalten sein.
Kreuzes mit dem internationalen Komitee vom ^ Z. An gleicher Stelle sind auch Films von
Roten Kreuz vom 12. September 1920 in ^ Aktionen des internationalen Roten Kreuzes
Bern und der bisherigen Mitteilungen geben ^ mit Text für Vo rträge erhältlich, aber
wir Ihnen folgendes bekannt: > nur in beschränkter Zahl vorhanden. Sie
1. Der Anschlag der „großen" Plakate I müßten aber sofort mit genauer Angabe

wird vom 10. Januar 1921 an in allen des Datums des Gebrauchs bestellt und

größeren Gemeinden der Schweiz durch die nach der Abhaltung des Vortrags um-
schweizerische Plakatgcsellschaft besorgt. gehend wieder zurückgesandt werden.
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